
Beiblatt zur Parlamentskorros:pondehz, l4.April 1951. 

A :rl t rag c b c a l.Lt W 0 r t u 'n g. 

Au.f die Anfrage der Abg o W c i k h art und G(.;nos son, b'l;h'(~ffcnd 

Unzuk5mm11chkcdten bei der Benzin- und Holzbewirtso};aftung, teilt Bundes .. 

ministor für Handel und Wi~dcraufbau Dr. K 0 1 b fo1gündcs mit: 

" 1) Zunächst ist festzustl.;llcn, dass beim Bundcsmin::lsturium für 

Hand(;l und Wi cdoraufbau kdnc einzig" Anzcig~' über einen Benzinverkauf im 

SOhl(.!!ßhhandcl eingelangt ist. Das Bundesminist0rium ist daher gar nioht in 

die Lagu gekommen, aus ein~m solchen Anlass einc Strafv{:rfoigung oinzulr..:it.n, 

8oschw~ig~ d0l'll'l (Jinc solohu Verfolgung zu. untcrlassün. Eine Strafvt:.:r:f"olgung 

wärü daher l\.:diglioh auf Grunddg~ncr Wahrnt.'lhmung in Botracht gekOIm:l(:n •. 

Nun ist allg"mein bekannt, dass dia Gültigkdtsd~ucr der Bon. 

zinmarkon drei ~natc beträgt, weshalb auch ~ine ohdgültig0 Abreohnung und 

einallgcIl1eincr ttb;,;rblick über die Markcnvcrr.::chnung bei d"m gros sen Umfang 

dQr 111. F~ago kO!lm1(;l'ldl:n Markon frUheskns gc:g"n End.:; d"s dom Quarte.lsundü fol­

gcnd;';ll Monatc;s erfolg,m kann. Dara.us ergibt sich zwangsläufig, dass bui der 

imVcrwaltungsstrrdgesetz vorgesehenen dreimonatig.:.nVerjährungszdt diw im 

crst(.;n Quartalsmonat vorgonomrl1cncn Zuwidcrhandlung.,m gegi;n die Verteilungs­

vorsohriften im Borci.chc der Benzinbewirtschaftung bcrGits v0rjährt· sind, 

wpnn s10 de1\\ Bundosninistcrium für Handol und Wiederaufbau zur Kenntnis 

kOllmon, und dass die 'V.crjährungszcit bei den übrigen Zuwiderhandlungen dann 

b~r,;its Gntspr..;ch~nd wd t vorg cschrittcm ist. Dass aber auch bei den l.;;tzt­

c:rwähntdl Zuwidl.irhandJ. ungcn die Verjährungsfrist in dJ'nZüitpnnkt bOl'l.:its ab .. 

gclauf'~n war, in d\.!m diiJ Namen der nchuldigcn Tankstullcninhab(;;r bekannt 

wurd.en, erscheint verständlioh, wenn bedacht wil"d, dass diQ vom l3undi,; smini-. , , . 

ster.!. um für Handel und Whdcraufbau unmi ttülbar nach Auftauch::n von Bcde-nkcn 

sogleioh veranlassten Fcststellungen di eser Namen bei der graBsen Anzahl d~r 

bestohond~n Tankstellon und der immerhin sehr zeitraubenden Vargangswoiso 

dieser Erhebungen beträchtliche Zeit in Anspruch nehmen. Hiwzu kommt noch, 

dassdi0 Ein~citung der Untcrsuchung(;n eine Hc:mmung d\,)r Verjährung nicht be­

wirkt, da ein. solche im Sinne der §§ 31 und 32 Vcrwa,1tungsstrafgcsctz urst 

duroh dnc gegen eine bestimmte: Person efngc1eitetü Vürfolgungshandlung win­

tritt. 
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2. Boiblatt Boiblatt zur ParlamGntskorrcsp~~~~zl~ ,14. April 1951. 

Zur besseren BcurLilung dcs grosson Umfanges der Abrechnungs-, 

Üb.rprUfungs- und Füstst;.:; llungsa!'be itün sei erwähnt. dass es sich pro Monat 

um Markcn'für durchschnittlich 18 - 17 Mtllionon Lit~r ~enzil\ und um ung(.;fähr_ 

'2100 TanksL11cl'l hand0lt und dass die Abrechnung von den Tankst:;llen mit den 

1ic:fcrfirm~n und von dies cm wicd;;r mit dOll Ämtern der Lm desrcgierung.n ",1'­

folg:;n rauss. 

Es steht ferner fost, dass ein Teil der \lllcrlaubLn Ben zinab­

gaben· in der Zeit zwischen den Ablauf des Rohstofflcnkungsgesetzüs am 

30,6.. 1950 und dess on Verl ängcrung a.ni 5.8.1950 erfolgto .. Woitc'r goht abor 

aus dar Tatsache, dass der Entwurf zur/Verlängerung diesGs Gas tzos berdt·s 

in der Sitzung d~s Ministerrates vom 9.5.1950 zum Besohluss erhoben wurde, 

eil'ldeutig horvor, dass für die damaiigc vaon":io legis nioht das Bundes-
I 

ministerium für Handel undWiodcrau:f'bau, sond~P'l1 die langsanL: weit;;;rc Bc-

hmldlung der Regiolllngsvorlage vorantwortlioh ist • 

. Im Hinblick auf diese Ausf'ührung,.;n beruhen diu von dc:r Öt'fcnt .. 

liohkD i t gegen Beamte des Bund,; sn inistcriU)ns für Han.,de1 und Wiederaufbau gc­

richtotc.n Angriff'.;. teils. auf unvollständ5.g,~r, tdls auf tintst81ltor Bcrichh· , . 

erstattung und cntbchrc.:n j bd",r saohlicht.:n Grundlage. Es bestl.;ht dah0r keine: 

Veranlassung zur Einlt::itung eines Disziplinarverfahrens. 

Da die erwähntem Vorkommnisse: die Mäng(;l d..::s suin0rzeitigon 

Systems d _ r Markc;nvorro,ehnung, das im wGsont lichen auf (;iner buchhaltt.;rischcrt 

Kontrolle ind: .. r MarkGngcbarung beruhte, ,.:;rkennen liessen, wurde:; unvcrzttg­

lich 8 1nc nc:u,,~ DurchfUhrungsanweisung für die AbgabG von Fahrbenzin gegen 

BcnzinbGzugsmarkcnund dc:ren Abrechnung erlass en, die nun l'l(;b,m dur Marken­

kontr911c eine \ zusätzliche. Warenbeste.ndskontrollc ",orsieht, wodurch dno 

1"1irksam~ Sicherung gegc;:n die Wiederholung ähnlichc:.r Vorkommnissu g0schaffcn 

wurde. A~serdcm wurden die Landeshauptmänncl' angewiesen, wahrgenommene V2r­

stösse gogen die Lenkungsvorschriften von sioh aus der Wirtsohaftspolizci 

zur Anz,;igu zu bring(~n, 

Die. Listen der Tankst~llcninhaber wurden der Finanzlandesd;i.rck­

tion für Wion, NiodorösterreiQh und das Burgcnl~d zur Nachbomossung der 

Steuern zugüloitct, 
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3. Beiblatt 14. April 1951. 

2) Zum zweiten Te!~dCr Anfrage hiu~ichtlich des Holzvurkehres 

habeioh folgendes aqszuführeu! 

E.I H 'i' \ ~telle\..· . d' . J.ne olzwrtschnfts . OJesteht nJ.cht, 0. chc'se 1l11.t den 

Auf'hör81'1 der Geltungsdauür des HolzwirtschaftsgQsetz'Gs vom Jahr,~ 1945, das 

ist mit dc.:m Aufhör:'n d.::r Bewirtschaftung &ll 31.12.l94ßaufgf;löst wurde. 

Da a.b",r Österreich darauf an.guwiQscm ist, alle Produktions .. 
" . 

übcrschüss~ zu bestmöglichün PrGisen an das Ausland abzugeben, musste dafar 

Sorge gc;troff'c:n werden, dass die Regelung d,cs HolzexportGs in cinGr den 

östcrrcichischcnlntcresson entsprc;chendcn Weise vorgenommen wcrd\j. Diese 

Rogelung wird von der Ausson~andclskommis'sion durchgeführt. Als Begutaah .. 

tungsstc lle bedient sich die Ausscnhandü1skonllnission des Bundcs-Holzwirt ... 

S ohattsratcs,' dGlr als pa.ritätische Einrichtung im Sinne des § 64 Handels­

ko.r.1r1C;rgcsotz von d cr Bund~'skrumller der goWBt'blichcn Wirtscm. ft und dor 

PräsidcntQnkonförc~z, den: Landwirtschaftskammern Öst erre ichs errichtet wurde, 

'Um die Bohandlung jenor Aufgaben, die von der österrGiohischen Holzwi~t­

scha.ftss~ 110 früher ausserhalb d~r Aufgaben der Holziiirtschaft gcr,:gelt 

word0n sind, in Zuk~ft6 wahrzun~hmcn. Im Bundes-Holzwirtschaftsrat sind dL~ 

Organisationen der holzerzeugenden und holzverbrauch~nden Wirtschaft, also 

p~ duzcnt,;;n und Honsument ~n, vcrtr~ten. Da. q.er Bw;des-Ho1zwirtsohaftsrat 

k0ino wie immür geartetu B~wirtschaftungsstc/l18 ist, kann er auch auf die 

Prdsgestalt ung des Inland.::skeinen Einfluss noh!nen. Um a.ber di8 voll::: 

Auswil'kung der Exportpr,;is G auf die:; Inlal'ldspri:ds (j zu verhind8rn und dL; 

Versorgung des Inlandes mit Nad81schnittholz meng~n- und pr~isBä8sigmit 

deli1 Export von Nadf;!schnittholz in dinen Einklang zu bri:l";ll, wurde im 
/ 

Ra.hmdll des Bundes-Holzvrirtschaftsratos von den VGrtrotürn d0r Holzerzeugc:r 

und des Holzvt:rbrauches im Inland ein~ freiwi lligc ~egelung getroffen, die 

die steigl:nd8 Prciscntwicklung auf den Auslandsmärkton gegenüber der i.n ... 

ländischc:n Wirtschaft in wirksamer Weise zu unterbinden versprioht. 

Wenn die Arbe it crkammur und der Gewerkschaftsbund verll'lcd. non, 

die; nllcilli~en Vortroter der Konsumcntcmil1torcsson zu sehl, so muss dem 

entgegongehaltc:n worde;u, dass zwei Drittel dc:r östcrrcich:is chGn Bcv51karung 

nls Untc:rnchm~;r der ;gcworbliohün Wirtschaft und der Land ... und Forst1ii l't­

sohaft cbunfnlls unmitto1bar8 Konsumünt2n des Werkstoffes Nadolschnittholz 

sind. die j(rdenfalls nicht durch die: odgr.n Orgonisntioncm vertretün würdul1. 
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4 .. Büibla.tt Bciblntt zur Pa.rlamcntSkorrcspondcnz. 
/ 

14 April 1951. 

Der BUlldcs-Holzrlirtschnftsrnt wurde dnhcr, gestützt auf' d.ns Ha.ndGlskrumnc:;rgc:;s,.;! ~~ 

nls eine pnritätischlJ Einrichtung zw:l.schcn der Bund(~slro.mnLr d(;r gemorblichon 
I 

Wirt schnit und der Präsidont cnkonf\;rc.nz der Lo.nd"iirtschnftskommcrn Östcrr-i cll n, 
. . ~egründet. 

die o.ls Spi tzcnorgnnisntioncn der obigen Erwcl'bsgruppcn figuri .::;rn, 

Bei der Gründung dos Bundcs-Holzwirtsch8.ftsro.tc:.s wnr dnhc'r einG Be :ziohung 

c incr drittr.;l1 Kll1tmer oder einer sonstigen Orgliniso.tion nicht vorgoschen. 

Dca Bund::sministerium f'ür Ha.ndel und Wie dera.ufbAu a.ls Aufsi chtsbc. 

hördc:dor Bund c skrunmcr . der g';wcrblichen Wirt schCi.ft sieht dnher derzei t 11:" inon 

zrringcndal Grund, eino Ändcru.ng}~ieser Institution hcrboizufÜhr(;n. Es ist 

nicht tu15,c.bro.cht, VOll Preistreiberei und W[l" cnvcrschicbung zusprechen', da. 

dio Wcltmnrktprdsc j cd cll:fnll s nicht von :: ine1' ös terrcidh i sche:n StelL O,11S 

gCl'l,gClt wcrdm können. Es ist vielmehr der östcrreichisch(;;n Holzwirtschaft, 

die im Bundc;s';'Holzwirtscho.ftsrat vertr~tpn ist, h?ch [\nzurvchnan, dass sie 

sioh zu einer freiwilligen Regelung berd t erklärt hat, die cinzclnC)n ihror 

Spa.rten "ohr grosse finanzielle Opfer im Interc:ss c der Voll boschäft :'-Gung .. d0r 

i nlälldischcn Wirtscho.ftsbctriebc auferlegt Ulld dnnd.t vor nlle:m auch den Inter·· 

essen der Angcstc 11 ton und Arbci. tor dieser ho 1 zvc:ro.rb ei t.::ndon Betriebt.; diunt, 

um ih110n die Sicherung des Arb citsplntzos zu gcwä.11rleistcn. tI 

- .. -.-.-.-.-
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